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der Hochschule Meißen (FH) und Fortbildungszentrum 
herausgegeben und kann kostenfrei bezogen werden. 
Sie ist nicht zum Verkauf bestimmt und darf nicht zur 
Wahlwerbung politischer Parteien oder Gruppen eingesetzt 
werden.

www.hsf.sachsen.de
@hsfmeissen

Wie erreichen Sie uns?

Mit Ihren Fragen, Anliegen und Anregungen rund ums Thema 
Gleichstellung können Sie sich jederzeit an uns wenden. 

Wir freuen uns über Ihre Anregungen und Vorschläge! 
Kommen sie gern persönlich, telefonisch oder schriftlich auf 
uns zu.

Cynthia Schinkel 
Stellvertretende 
Gleichstellungs
bauftragte der  
HSF Meißen

Marie Kobbert
Gleichstellungs
bauftragte der  
HSF Meißen

Kontakt
Telefon: 
+49 3521 473-704
E-Mail: 
marie.kobbert@ 
hsf.sachsen.de 
Haus 3, Zimmer 109

Kontakt
Telefon: 
+49 3521 473-497
E-Mail: 
cynthia.schinkel@ 
hsf.sachsen.de 
Haus 3, Zimmer 204 

Richten Sie allgemeine Fragen auch gern an unser 
Funktionspostfach: gleichstellung@hsf.sachsen.de 

Marie Kobbert 
Gleichstellungs
bauftragte der  
HSF Meißen
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Gleichheit vor  
dem Gesetz

Männer und Frauen sind 
gleichberechtigt. Der Staat 
fördert die tatsächliche 
Durchsetzung der 
Gleichberechtigung von 
Frauen und Männern und 
wirkt auf die Beseitigung 
bestehender Nachteile hin. 
(Art. 3 Abs 2 GG)

Wer kann sich an die 
Gleichstellungsbeauftragten wenden? 

Alle Mitarbeitenden der HSF Meißen, die sich einem anderen 
Geschlecht gegenüber benachteiligt fühlen, können die Mög-
lichkeit der Beratung durch die Gleichstellungsbeauftragten 
nutzen.

Themen in der Gleichstellungsarbeit umfassen privates 
wie berufliches und sind unter anderem: 

•	 Diskriminierung
•	 Benachteiligung
•	 Vereinbarkeit von Beruf und Familie
•	 Gewalt/ Belästigung 
•	 Trennung, etc.

Ihre Gleichstellungsbeauftragten sind die richtigen 
Ansprechpartnerinnen, wenn Sie 

•	 sich wegen Ihres Geschlechts benachteiligt fühlen 
•	 Informationen, Beratung und Hilfe benötigen 
•	 Unterstützung bei der Durchsetzung Ihrer Rechte brauchen 
•	 Anregungen und Vorschläge zur Verbesserung der Gleich-

stellung von Frau und Mann haben
•	 Angebote für themenspezifische Fortbildungen oder Netz-

werke suchen

Alle Gespräche  
sind selbstverständlich  

vertraulich. 

An dieser Stelle setzt die Aufgabe der 
Gleichstellungsbeauftragten an. 

Wir unterstützen die HSF Meißen bei der Aufgabe, bestehende 
Nachteile festzustellen, Lösungen und Maßnahmen zu entwi-
ckeln und die tatsächliche Gleichberechtigung von Frauen und 
Männern in alle Lebensbereichen zu verwirklichen. 

Welche Aufgaben nehmen die 
Gleichstellungsbeauftragten an der 
HSF Meißen wahr?

Beratung und Unterstützung im Hinblick auf ...

•	 Mitwirkung bei der Umsetzung von Geschlechtergerechtigkeit 
innerhalb der Personalstruktur der HSF Meißen

•	 Initiierung und Organisation von themenbezogenen Veran-
staltungen, Vorträgen, Seminaren

•	 Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Wozu noch Gleichstellung?

Trotz der verfassungsrechtlichen Verankerung ist die 
Gleichstellung von Frauen und Männern noch nicht in 
allen Lebens- und Arbeitsbereichen erreicht: 

•	 Frauen sind seltener in Führungspositionen in Wirtschaft, 
Wissenschaft und Politik vertreten

•	 Frauen arbeiten häufiger in Teilzeit oder geringfügig ent-
lohnten Beschäftigungsverhältnissen und übernehmen öfter 
familiäre Sorgearbeit - Armutsgefährung und negative Aus-
wirkung auf die Altersvorsorge sind die Folge

•	 Frauen und Mädchen sind häufiger von häuslicher und 
sexueller Gewalt betroffen


